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1 Über den Gesundheitscampus 
  

Der Gesundheitscampus Bad Kötzting ist einer von inzwischen 17 Forschungsstandorten der 

Technischen Hochschule Deggendorf. Mit der Angliederung an die Fakultät für Angewandte 

Gesundheitswissenschaften und dem Fokus auf anwendungsorientierter gesundheitswissen-

schaftlicher Forschung und Projektarbeit in den Schwerpunktthemen Gesundheitsförderung und 

Prävention sowie Pflege und Digitalisierung nimmt der Gesundheitscampus dabei eine einzigartige 

Rolle ein. 

 

Der Gesundheitscampus wurde am 22. Oktober 2012 eröffnet und hat sich seitdem kontinuierlich 

weiterentwickelt und vergrößert. Er verfügt inzwischen – auch dank seines interdisziplinären Teams 

aus Gesundheits-, Therapie-, Pflege- und Kulturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern – über 

eine breite Expertise in gesundheitsrelevanten Themenfeldern. Ein Ziel des Gesundheitscampus ist es, 

diese Expertise in die Gesundheitsregion Bad Kötzting und den Landkreis Cham einzubringen und 

dabei mit lokalen Akteuren zusammenzuarbeiten. Hierfür werden nationale und internationale 

Forschungsprojekte bzw. Kooperationen mit regionalen und überregionalen Einrichtungen oder 

Unternehmen beantragt und durchgeführt. 

 

Die wissenschaftliche Leitung obliegt seit dem 01. Oktober 2024 Prof. Dr. Susanne Heininger, die 

operative Leitung hat seit dem 01. August 2020 Kathrin Martin inne.  

 

 
Ausblick vom Gesundheitscampus Bad Kötzting auf den Kaitersberg 
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1.1 Auftrag des Gesundheitscampus 
 

Der Gesundheitscampus Bad Kötzting sieht sich als lokaler, regionaler und überregionaler Partner für 

Förder- und Forschungsprojekte in den Schwerpunktthemen Gesundheitsförderung und Prävention, 

Pflege und Digitalisierung. Hierfür bringt er umfangreiches Wissen sowie Forschungs- und 

Projekterfahrung in den Bereichen Gesundheitswissenschaften, Therapiewissenschaften, 

Pflegewissenschaften und Kulturwissenschaften mit. 

 

Die Hauptaufgaben des Gesundheitscampus umfassen:   

 

 Beantragung und Durchführung von Förder- und Forschungsprojekten mit anderen 

Forschungseinrichtungen, Unternehmen, Einrichtungen und Organisationen auf lokaler, 

regionaler und überregionaler Ebene 

 Auftragsforschung und Dienstleistungsaufträge für Einrichtungen und Unternehmen in der 

Region 

 Wissenschaftliche Publikationen und Diskurs  

 Aufbau von regionalen Netzwerken und Kooperationen 

 Gegenseitiger Wissens- und Technologietransfer zwischen Hochschule und lokalen, regionalen 

und überregionalen Unternehmen bzw. Organisationen und Einrichtungen  

 Aufbau von grenzüberschreitenden Beziehungen zu ausländischen Forschungseinrichtungen 

 

1.2 Mitarbeitende 
 

Name Fachrichtung Aufgabe/ Projekt am GC seit 

Freitag, Beate   Teamassistenz 
01.10.2020 

(seit 30.09.25 im 
Ruhestand) 

Goldmann, Luisa Physiotherapeutin (B.Sc.) 
CrossHealth, BestAger, 
HealthLab 

15.09.2023 

Graf, Nicole Kulturwirtin (Dipl.) 
New Care Mobil, 
HealthLab 

01.08.2021 

Hackl, Markus Mechatroniker (B.Eng.) New Care Mobil 
01.12.2024 

(seit 01.11.25 an der 
Fakultät AGW) 

Jänicke-Stöger, Tanja 
Pflegewissenschaftlerin, Schwerpunkt ANP (M.Sc.) 
Pflegepädagogin (B.A.) 
Krankenschwester 

INsTeam 01.05.2023 

Lichtenauer, Norbert 
Dr. 

Humanwissenschaftler (Dr. sc.hum.) 
Gesundheits- und Pflegewissenschaftler (M.Sc.) 
Ergotherapeut (B.Sc.) 

EAsyAnon 01.04.2023 

Lindner, Stefan Physiotherapeut (B.A.) New Care Mobil, ExRe 01.11.2024 
(bis 31.12.25) 

Marggraff, Katja 
Wirtschaftspsychologin (Cand. M.Sc.) 
Pflegepädagogin (B.A.) 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

INsTeam 01.11.2024  

Martin, Kathrin Kulturwirtin (Dipl.) Operative Leitung 01.08.2020 
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Merk, Michael Kaufmann (Dipl.) New Care Mobil Nov.24 - Sept.25 

Schmidbauer, Lukas Gesundheitswissenschaftler (M.Sc.) 
CoP, BestAger, ExRe, 
Promovend 

01.08.2021 

Schümann, Laura 
Soziologin (M.A.) 
Sozialwissenschaftlerin mit Schwerpunkt 
internationale Beziehungen (B.A.)  

INsTeam 01.10.2024  

Sommer, Domenic 
Gesundheitswissenschaftler (M.Sc.) 
Gesundheitsmanager (B.Sc.) 

New Care Mobil 01.08.2025 

Weigerstorfer, Sonja Übersetzerin (Dipl.) DigiCare4CE 01.08.2021 

Wenzl, Ludwig Ingenieur (Dipl.)  HealthLab 01.12.2024 

Katharina Pritzl, 
Jennifer Gerwien 

   Studentische Hilfskräfte bis 14.12.25  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeitende am Gesundheitscampus Bad Kötzting 
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2 Projekte 2025 

 
Folgende Projekte wurden 2025 am Gesundheitscampus durchgeführt: 

Projekttitel Fördergeber Fördersumme Projektlaufzeit 

BestAger Auftragsforschung ca. 100.000 € 01.01.2025 – 
31.12.2026 

CoP Mittel der gesetzlichen 
Krankenkassen im 
Rahmen des GKV-
Bündnisses für 
Gesundheit in Bayern 

Ca. 290.000 € 01.03.2025 – 
28.02.2028 

CrossHealth Interreg A Bayern – 
Tschechien 

467.869 € 01.05.2025 – 
30.04.2028 

DigiCare4CE Interreg Central 
Europe 

2.184.181 € 31.03.2023 –  
28.02.2026 

EAsyAnon Bundesministerium für 
Forschung, 
Technologie und 
Raumfahrt (BMFTR) 

ca. 2.000.000 € 15.12.2022 – 
14.12.2025 

ExRe Interreg A Bayern – 
Tschechien 

ca. 990.000 € 01.09.2023 – 
31.08.2026 

INsTeam ESF+ Bayern 326.390 € Okt. 24 – Sept. 26 

New Care Mobil Bayerischer Landtag 390.000 € Okt. 24 – Dez. 25 
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2.1 BestAger 
Erhebung der Bedarfe und Bedürfnisse von Mitarbeitenden ab 50 Jahren der Firma 

Zollner 

 

Projektlaufzeit: 01.01.2025 - 31.12.2026 (2 Jahre) 

 

Bei dem Projekt "Best Ager" handelt es sich um eine Auftragsforschung. Beteiligte Parteien in diesem 

Projekt sind die Firma Zollner Elektronik AG (Auftraggeber), die AOK Bayern (Fördergeber) und der 

Gesundheitscampus Bad Kötzting der THD. Anhand der Analyse von Gesundheitsdaten sowie einer 

wissenschaftlichen Datenerhebung in Form eines Mixed-Methods-Ansatzes sollen Bedarfe und 

Bedürfnisse von Mitarbeitenden ab 50 Jahren ermittelt und in Form von Handlungsempfehlungen 

festgehalten werden. Nach einer allgemeinen Online-Fragebogenerhebung mit einer Rücklaufquote 

von 560 Personen im Sommer 2025, folgen im Winter 2025 qualitative Interviews. In den 

Gruppeninterviews werden Mitarbeitende aus Office und Produktion, aus der Arbeiter- und 

Führungsebene sowie aus verschiedenen Standorten der Firma interviewt. Im Jahr 2026 folgen 

abschließend Workshops mit der Zielgruppe sowie die Ableitung von Handlungsempfehlungen für die 

Firma, die auch auf andere Unternehmen übertragen werden sollen. Anhand der Empfehlungen sollen 

zielgruppenspezifische Maßnahmen aus dem Feld der betrieblichen Gesundheitsförderung abgeleitet 

werden können, wodurch nicht nur die Firma Zollner, sondern auch andere klein- und mittelständische 

Unternehmen profitieren. Auf lange Sicht sind die Ziele die Verkürzung der Dauer der 

Arbeitsunfähigkeit, die Reduktion der Arbeitsunfähigkeitstage sowie die Ermöglichung eines gesunden 

Übertritts in den Ruhestand. 
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2.2 CoP 
Ein co-kreatives Präventionsprojekt für Kinder in Bad Kötzting 

                                                                                                                                  

 

 

 

 

Projektpartner: 

 Stadt Bad Kötzting 

 Gesundheitscampus Bad Kötzting 

 Assoziierte Partner: Schulen Bad Kötztings, TV 1863 Bad Kötzting e.V., Kneipp-Verein Bad 

Kötzting, IGM-Lebensstilprogramm Bad Kötzting, GesundheitsregionPlus Landkreis Cham, 

PSAG Cham 

 

Projektlaufzeit 

01.03.2025 – 28.02.2028 (3 Jahre) 

 

Projektbeschreibung 

Das Ziel des Projekts ist die Etablierung eines nachhaltigen Angebots zur Gesundheitsförderung und 

Krankheitsprävention für Kinder in Bad Kötzting, mit einem besonderen Fokus auf der psychischen 

Gesundheit. Das Präventionsprojekt wird in den kommunalen Strukturen die Schulen, die 

Nachmittagsbetreuung sowie bestehende Angebote der Vereine sowie die Eltern miteinbeziehen. Das 

Projekt ist stark systemorientiert und soll Maßnahmen generieren, die vor allem auch sozial 

benachteiligte und sonst schwer erreichbare Familien miteinbeziehen können. Dabei wird ein Co-

Creation-Ansatz verfolgt, um gemeinsam mit der Zielgruppe der Kinder sowie relevanten Beteiligten 

(Eltern, Pädagoginnen und Pädagogen, kommunale Vertreterinnen und Vertreter, etc.) ein 

nachhaltiges und attraktives Angebot zur Stärkung der psychischen Gesundheit zu etablieren. Co-

Creation bedeutet, dass die Zielgruppen aktiv am Projekt und den Maßnahmen mitwirken. 

 

Das Projekt ist für einen Zeitraum von drei Jahren geplant. Im ersten Jahr werden im Rahmen eines 

Co-Creation-Prozesses mit der Zielgruppe und den relevanten Akteurinnen und Akteuren konkrete 

Konzepte zur Förderung der psychischen Gesundheit von Kindern in Bad Kötzting erarbeitet. Dabei 

werden bekannte Probleme adressiert, bestehende Strukturen und Angebote vernetzt sowie 

Synergien genutzt. Bestehende Angebote werden evaluiert. In den beiden darauffolgenden Jahren 

werden die erarbeiteten Konzepte umgesetzt und implementiert. Dies wird begleitet durch eine 

Prozessevaluation, um die Akzeptanz und Wirksamkeit der Maßnahmen zu überprüfen und bei Bedarf 

Korrekturen vorzunehmen. 
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Projektförderung: 

Die Förderung erfolgt mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen im Rahmen des GKV-Bündnisses für 

Gesundheit in Bayern. 
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2.3 CrossHealth  
Grenzüberschreitende Bildungsprogramme für Fachkräfte im Gesundheitswesen zur 

Förderung einer nachhaltigen Gesundheitsversorgung zwischen Bayern und der 

Tschechischen Republik 

 

 

 Förderschiene:   Interreg A Bayern – Tschechien 

 Leadpartner:    Technische Hochschule Deggendorf, Fakultät Angewandte  

Gesundheitswissenschaften 

Partner:  Westböhmische Universität Pilsen, Fakultät für 

Gesundheitswissenschaften 

 Projektbeginn und -ende:  01.05.2025 – 30.04.2028 

 Projektmitarbeiterin GC: Luisa Goldmann 

 Gesamtprojektsumme:  467.869,66€ 

 

 

Projektbeschreibung 

Im Projekt „CrossHealth“ werden verschiedene Probleme im Gesundheitswesen grenzübergreifend 

angegangen. Bereits in der Ausbildung von Gesundheitsfachkräften soll das Thema der nachhaltigen 

Gesundheitsversorgung verankert und durch interdisziplinäre und grenzüberschreitende 

Verbindungen in der Lehre neue Perspektiven geschaffen werden.  

 

Das Gesundheitssystem steht weltweit vor einer Vielzahl von Herausforderungen, insbesondere durch 

demographische Veränderungen und die Zunahme der Prävalenz chronischer Krankheiten. Das Projekt 

zielt darauf ab, gemeinsame Gesundheitsprobleme in den Grenzregionen von Bayern und der 

Tschechischen Republik anzugehen. Es konzentriert sich auf den Austausch von Studierenden der 

Gesundheitsfachberufe zwischen der Technischen Hochschule Deggendorf und der 

Westböhmischen Universität Pilsen. Ziel ist es, das Thema "Nachhaltige Gesundheitsversorgung" in 
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der zukünftigen Ausbildung von Gesundheitsfachkräften zu verankern und durch interdisziplinäre und 

grenzüberschreitende Verbindungen in der Lehre neue Perspektiven in der Ausbildung zu schaffen 

und damit nicht nur zum Austausch bewährter Praktiken, sondern auch zur Bereitstellung einer 

hochwertigen transkulturellen Versorgung beizutragen und die berufliche Mobilität von 

Gesundheitsfachkräften in den Grenzregionen zu erhöhen. Zu den geplanten Maßnahmen gehören 

der strukturierte Austausch von Studierenden in Form von digitalen Konferenzen und 

Präsenzveranstaltungen sowie der Austausch zwischen Hochschullehrenden. Im Rahmen der 

Durchführung der geplanten Aktivitäten werden die assoziierten Partner des Projekts (Landratsamt 

Deggendorf – Gesundheitsregionplus, Asklepios Klinik Schaufling, Medizinischer Rettungsdienst Pilsen) 

einbezogen. 

 

Projektverlauf 

Im Jahr 2025 konnten bereits folgende Aktivitäten des Projekts erfolgreich abgeschlossen werden: 

 05.06.2025: Erste digitale Studierendenkonferenz zum Thema Introduction to Health 

Promotion, Prevention and Health Literacy (deutsch: Einführung in Gesundheitsförderung, 

Prävention und Gesundheitskompetenz) 

 02.12.2025: Eintägiger Studierendenaustausch nach Pilsen mit dem Thema Insights into the 

Academic Training of Health Professionals in the Czech Republic – From Theory to Practice 

(deutsch: Einblicke in die akademische Ausbildung von Gesundheitsfachberufen in Tschechien 

– von der Theorie zur Praxis) 

 

Das Projektteam arbeitet bereits an der Planung und inhaltlichen Gestaltung der nächsten größeren 

Veranstaltung: eine einwöchige Winterschool in Deggendorf, die am 09.03.2026 startet. Im 

Mittelpunkt steht dabei das Thema Challenges and Innovations in Healthcare (deutsch: 

Herausforderungen und Innovationen in der Gesundheitsversorgung), mit besonderem Fokus auf die 

Grenzregion Bayern – Tschechien.  

 

Projektziele 

Das Projekt stärkt die Ausbildung von Gesundheitsfachkräften, indem es aktuelle Herausforderungen 

der Gesundheitsversorgung in ländlichen Grenzregionen frühzeitig in den Lehrplan integriert. Durch 

neue Inhalte und den Austausch zwischen Studierenden und Lehrenden aus Bayern und Tschechien 

entstehen wertvolle Impulse und gemeinsame Lösungsansätze. Die Zusammenarbeit über 

Institutions- und Ländergrenzen hinweg fördert den Transfer von Wissen, Ressourcen und bewährten 

Praktiken – mit dem Ziel, nachhaltige und effiziente Versorgungsmodelle für die Region zu entwickeln.  

 

Zur Zielerreichung wurden messbare Indikatoren festgelegt, die sich an der Zahl der teilnehmenden 

Studierenden orientieren.       
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2.4 DigiCare4CE 

  

Fördergeber: Interreg Central Europe   

Projektstart: 01. März 2023 

Projektlaufzeit: 36 Monate 

Projektvolumen: EUR 2.184.181  

 

Der Gesundheitscampus Bad Kötzting ist Lead Partner des transnationalen Kooperationsprojektes 

„DigiCare4CE", gefördert durch das Interreg CENTRAL EUROPE Programm der Europäischen Union. 

 

Die wachsende Zahl älterer Menschen in Mitteleuropa sowie der sich abzeichnende Fachkräftemangel 

werden die professionelle Pflege in naher Zukunft umgestalten und Herausforderungen mit sich 

bringen, denen mit bislang noch wenig eingesetzte digitale Lösungen begegnet werden können.  

Im Projekt DigiCare4CE analysieren zehn Partner aus Deutschland, Österreich, Italien, Tschechien, 

Slowakei, Polen und Slowenien gemeinsam das Potenzial der digitalen Transformation in 

Langzeitpflegeeinrichtungen. Das Projektkonsortium setzt sich dabei zusammen aus Universitäten und 

Forschungsinstitute, Betreibern von Pflegeeinrichtungen und Regionalentwicklungsagenturen.  

Das übergeordnete Ziel ist es, ein umfassendes Verständnis für die Digitalisierungsprozesse in diesem 

Bereich zu entwickeln. Die Effekte innovativer Technologien werden von acht Projektpartnern anhand 

gemeinsam koordinierter Implementierungen in assoziierten Pflegeeinrichtungen getestet. Diese 

Pilotaktionen umfassen beispielsweise digitale Pflege- und Wunddokumentation, Sensorik zur 

Sturzerkennung oder VR-Trainings zur Förderung kognitiver Fähigkeiten älterer Menschen. 

Die dadurch gewonnenen Erkenntnisse fließen in länderübergreifende Aktionspläne ein mit dem Ziel, 

das Management von Pflegeeinrichtungen auf ihrem Transformationsweg mit umsetzbaren 

Handlungsleitfäden auszustatten. Dadurch soll Digitalisierung als integraler Bestandteil zukünftiger 

strategischer Entscheidungen verankert werden. 

 

Projektverlauf  

Im dritten Projektjahr wurden die Pilotaktionen abgeschlossen und die aus der Implementierung sowie 

Erprobung unterschiedlicher Technologien in Langzeitpflegeeinrichtungen gewonnenen Erkenntnisse 

systematisch evaluiert. 

Aufbauend auf dem im Jahr 2024 durchgeführten Benchmarking sowie dem 2023 entwickelten 

transnationalen DigiCare4CE Modell konzipierte das Projektkonsortium den DigiCare4CE Online-

Check. Dieses Werkzeug ermöglicht es Pflegeeinrichtungen, ihren digitalen Reifegrad zu ermitteln und 

mit denen anderer europäischer Einrichtungen zu vergleichen. 

Um die Ergebnisse der Pilotaktionen nachhaltig für die weitere Entwicklung der beteiligten 

Einrichtungen nutzbar zu machen, wurden gemeinsam mit den jeweiligen Führungskräften 

maßgeschneiderte Innovationspläne erarbeitet. Diese strategischen Aktionspläne zeigen auf, wie die 

digitale Transformation auf Einrichtungsebene gezielt weitergeführt werden kann. 
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Die transnationalen Praxisleitfäden ergänzen die Innovationspläne und dienen den 

Pflegeverantwortlichen und Führungskräften als praxisnahe, erfahrungsbasierte 

Handlungsempfehlungen. Sie machen deutlich, welche Herausforderungen und mögliche 

Stolperstellen vor, während und nach der Implementierung digitaler Lösungen auftreten können. 

Ein sogenannter „Präsentationskoffer“ veranschaulicht die im Projekt umgesetzten 

Digitalisierungsmaßnahmen anschaulich anhand von Videos, eines virtuellen Showrooms sowie eines 

Kartenspiels. Im Rahmen von vor-Ort-Präsentationen wurden die Projektergebnisse in mehreren 

Einrichtungen vorgestellt und gemeinsam mit den Zielgruppen reflektiert. 

Eine zentrale Veranstaltung zur Verbreitung der Projektergebnisse war die Policy Conference im 

November 2025 in St. Pölten, zu der Stakeholder aus allen Partnerländern eingeladen waren. In 

Keynotes und einer Podiumsdiskussion wurde die Bedeutung und Notwendigkeit der Digitalisierung 

im Pflegesektor aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. 

Den formalen Projektabschluss bilden die Innovation Partnership Agreements, in denen die 

Projektpartner ihre zukünftige Zusammenarbeit und den weiteren Wissenstransfer verbindlich 

vereinbaren. 

 

 

Teilnehmende der Policy Conference in St. Pölten 
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2.5 EAsyAnon 
Empfehlungs- und Auditsystems zur Anonymisierung von Daten 

 

 Fördergeber: Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) 

 Projektlaufzeit: 36 Monate (von 15.12.2022 bis 14.12.2025) 

 Gesamtprojektsumme: ca. 2 Mio. € 

 Projektpartner: 

 THD (TC Grafenau, TC Vilshofen, GC Bad Kötzting) 

 PASSION4IT GmbH 

 IT-Sicherheitscluster e.V. 

 Smart in Media AG 

 Universität Augsburg 

 

Projektbeschreibung 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist heute vor allem bei international agierenden 

Konzernen und Organisationen weit verbreitet. Doch auch für kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) sowie Einrichtungen aus dem Gesundheitswesen gelten Daten als einer der zentralen Rohstoffe 

des 21. Jahrhunderts. Sie spielen eine Schlüsselrolle in nahezu allen Lebens- und Wirtschaftsbereichen 

– von Navigation und Mobilität über Online-Banking bis hin zu Gesundheitsversorgung und Forschung. 

Mit der zunehmenden Bedeutung von Daten wächst auch der Bedarf an deren tiefergehender Analyse, 

um den größtmöglichen Nutzen aus ihnen zu ziehen. Gleichzeitig stellen Datenschutz und 

Datensicherheit, insbesondere bei personenbezogenen Daten, erhebliche rechtliche und ethische 

Herausforderungen dar. 

 

Das Projekt EAsyAnon verfolgt das Ziel, den Prozess der Anonymisierung personenbezogener Daten 

und deren Bereitstellung als Open Data zu vereinfachen. Unter der Leitung des Technologie Campus 

Grafenau arbeitet ein Konsortium aus Hochschulen und Unternehmen gemeinsam an der Umsetzung 

dieses Vorhabens. Beteiligt sind der Technologie Campus Vilshofen (THD), der Gesundheitscampus 

Bad Kötzting (THD), die Universität Augsburg, die Unternehmen PASSION4IT GmbH (Viechtach) und 

Smart in Media AG (Köln) sowie der IT-Sicherheitscluster e. V. (Regensburg). 

 

Im Rahmen von EAsyAnon wird ein integriertes Gesamtsystem aus drei zentralen Komponenten 

entwickelt: 

1.1. Intelligentes Empfehlungssystem: Basierend auf der Beschreibung eines Datensatzes schlägt 

das System automatisch ein geeignetes Anonymisierungskonzept vor. 

1.2. Auditsystem: Dieses Modul bewertet die De-Anonymisierbarkeit des resultierenden 

Datensatzes. Die Prüfung erfolgt sowohl durch automatisierte Verfahren als auch im Rahmen 

eines Crowd-Sourced Peer-Review-Prozesses. 
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1.3. Trust Service: Diese Komponente ermöglicht es, mittels Pseudonymisierung schützenswerte 

Daten DSGVO-konform zu veröffentlichen und verschlüsselte Daten zweckgebunden 

auszuwerten. 

 

Das Jahr 2025 konzipierte alle drei Ebenen von EAsyAnon abschließend. So konnte vor allem das 

Empfehlungs- und Auditsystem in einer Betaversion umfangreich unter realen Bedingungen getestet 

werden. Die Arbeit am Gesundheitscampus (GC) Bad Kötzting bestand in der empirischen Begleitung 

dieser Implementierung. Vor allem die Bedienbarkeit (Usability) sowie die Zweckmäßigkeit und 

Integration in bestehende Arbeitsprozesse waren dabei Ziel der Begleitforschung. Dem System wurde 

dabei mit 80,6 Punkten (von möglichen 100) eine sehr gute Bedienbarkeit und Programmführung 

bescheinigt. Darüber hinaus äußerten sich die Testenden zuversichtlich und optimistisch, das System 

regelmäßig zu nutzen, Anwendungsfälle zu erkennen und in bestehende interne Arbeitsabläufe und 

Strukturen integrieren zu können. Des Weiteren wurde viel Öffentlichkeitsarbeit geleistet, unter 

anderem mit dem Gewinn eines Poster Preises beim Kongress für Versorgungsforschung des Netzwerk 

Evidenzbasierte Medizin e.V. (EBM) in Freiburg. Ferner wurden die Ergebnisse der 

Interviewdurchführung und des Online-Fragebogens in Peer-Review-Journals veröffentlicht. Im 

Oktober 2025 fand darüber hinaus eine Abschlussveranstaltung des Forschungsnetzwerks 

Anonymisierung, in dem EAsyAnon ein Teil ist, in Berlin statt. Neben einer umfangreichen Darstellung 

der Beta-Version wurden vom GC zwei Poster mit den wichtigsten empirischen Erkenntnissen aus dem 

Projekt dargestellt.  
 

 
Das Team von EasyAnon beim Projekttreffen in Viechtach 
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2.6 ExRe 
Angewandte Exoskelettforschung zur Verwendung in der Rehabilitation  

 

 Förderschiene:   Interreg A Bayern - Tschechien 

 Projektbeginn:   01.09.2023 

 Projektlaufzeit:   3 Jahre 

 Projektmitarbeiter GC: Lukas Schmidbauer/Stefan Lindner 

 Gesamtprojektsumme:  ca. 990.000 € 

 Bisherige Treffen:  14.-15.11.2023: Kick-Off am TC Cham 

13.-14.02.2024: Projekttreffen in Pilsen 

17.-18.09.2024: Projekttreffen in Hutthurm 

17.03.2025: Projekttreffen am GC Bad Kötzting 

13.11.2025: Projekttreffen am TC Cham 

 

 

 

 

Projektpartner 

 Lead: Technische Hochschule Deggendorf (TC Cham, TC Hutthurm und Gesundheitscampus 

Bad Kötzting) 

 Westböhmische Universität in Pilsen (Fakultäten für Gesundheitswissenschaften, Design und 

Kunst Ladislav Sutnar, angewandte Wissenschaften und Ingenieurwissenschaften, Regionales 

Institut für Technologie) 

 

Projektinhalt 

Das Projekt entwickelt kooperative Forschungskapazitäten im Bereich der angewandten Forschung 

und konzentriert sich auf die Entwicklung eines hochmodernen Prototyps eines Exoskeletts für das 

Kniegelenk zu Rehabilitationszwecken unter Verwendung von Innovationen in den Bereichen Design, 

Konstruktionstechnologien, 3D-Druck und Gehirn-Computer-Schnittstelle (Umwandlung von 

Gehirnsignalen in Bewegungen der Gliedmaßen). Das Projekt stärkt auch die gemeinsamen 

Forschungskapazitäten für den Technologietransfer in den Bereichen Rehabilitation und Prothesen. 

 

Das Projekt wird von der THD als Leadpartner geleitet und besteht aus einem Konsortium von 

multidisziplinären Forschungspartnerinnen und -partnern bestehend aus dem TC Cham, TC Hutthurm 

und Gesundheitscampus Bad Kötzting der THD und der ZČU in Pilsen mit der Fakultät für 

Gesundheitswissenschaften, Fakultät für Design und Kunst Ladislav Sutnar, Fakultät für angewandte 

Wissenschaften und Fakultät für Ingenieurwissenschaften. Durch die Beteiligung von fünf assoziierten 

Partnern aus der Praxis und die Erprobung der Funktionalität des Exoskeletts an einer Stichprobe von 

Patientinnen und Patienten wird ein gemeinsamer Knowhow-Transfer in Richtung KMU im Bereich 
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Mechatronik, Rehabilitation und Prothetik stattfinden. Das Projektteam wird auch mit Kenntnissen auf 

dem Gebiet des Technologietransfers in den Anwendungsbereich unterstützt. 

 

 
Testung des Prototyps beim ExRe-Projekttreffen am 13.11.2025 am TC Cham 
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2.7 INsTeam 
 

 

 Förderschiene:   ESF plus Bayern 

 Projektbeginn:   22.09.2024 

 Projektlaufzeit:   2 Jahre (bis Sept. 2026) 

 Gesamtprojektsumme:  326.390 € 

 

Projektbeschreibung 

Internationale Pflegekräfte sind eine große Stütze für das deutsche Gesundheitssystem. Damit die 

Integration gelingt, bedarf es der Einbindung aller Beteiligten. Das Projekt InsTeam bietet 

Einrichtungen ein Bildungsprogramm für nationale und internationale Pflegekräfte, um den 

Integrationsprozess zu unterstützen und gemeinsam Konzepte für gelingende Integration zu 

entwickeln.  

 

Das übergeordnete Ziel des Projektes INsTeam ist, dass internationale Pflegekräfte durch individuelle 

Begleitung eine möglichst gelungene ganzheitliche Integration und Inklusion auf allen damit 

verbundenen Ebenen (Pflegesituation, kollegiale Zusammenarbeit, organisationale Bedingungen und 

Rolle im Gesundheitssystem) erfahren und erreichen können. Dabei ist der Einbezug aller am 

Integrationsprozess Beteiligten besonders wichtig. Es gilt nicht, internationale Pflegekräfte an das 

bestehende System anzupassen, sondern vielmehr alle Beteiligten für die Zusammenarbeit in 

internationalen Teams fit zu machen. Die am Projekt beteiligten Praxispartner haben die Möglichkeit, 

ihre Erfahrungen auszutauschen und gemeinsam an nachhaltigen Integrationsprogrammen –  

basierend auf den Projektangeboten – zu entwickeln. Dafür bieten wir drei verschiedene Teile an. Alle 

Kurse werden mehrmals angeboten und können unabhängig voneinander belegt werden. 
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Kurse INsTeam 

 

Projektverlauf 

Seit Projektstart konnten wir bereits 14 Kurse durchführen mit 200 Teilnehmenden aus über 25 

verschiedenen Ländern und circa 30 Einrichtungen aus allen pflegerischen Settings. Dabei konnten wir 

maßgeblich zur persönlichen Entwicklung unserer Teilnehmenden beitragen sowie Einrichtungen 

wichtige Impulse mitgeben, um ihre Bemühungen zur Fachkräftegewinnung und -sicherung zu 

unterstützen.  

 

Wichtige Erfahrungen aus dem Projekt sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt: 

 
Erfahrungen aus INsTeam 

Neben den Kursen ist es uns auch ein großes Anliegen, Einrichtungen zu vernetzen, unsere 

Erfahrungen zu teilen und auf die Thematik aufmerksam zu machen. Dazu konnten wir im Mai 2025 

ein Netzwerktreffen am Klinikum Dritter Orden in München-Nymphenburg organisieren, bei dem 

verschiedene Einrichtungen ihre Konzepte zu erfolgreicher Integration vorstellten und viel Raum zum 

Austausch war. Außerdem hatten wir die Gelegenheit, einen Workshop beim Lernweltenkongress 

(größter Pflegepädagogik-Kongress in der DACH-Region) zu gestalten und unsere Erfahrungen mit den 

Teilnehmenden zu teilen und zu diskutieren. 

 

Fremdheit und Unsicherheit

•Unterschiedliche 
Kommunikationsstile und 
Erwartungen führen zu 
Missverständnissen.

•Internationale Pflegekräfte 
erleben Orientierungslosigkeit in 
neuen Arbeits- und 
Ausbildungssystemen.

•Auch nationale Kolleg*innen 
fühlen sich unsicher im Umgang 
mit kulturellen Unterschieden.

•Fremdheit kann Distanz 
erzeugen, aber auch als 
Lernchance genutzt werden.

Selbstvertrauen

•Sprachliche Unsicherheiten und 
kulturelle Unterschiede führen 
oft zu Selbstzweifeln.

•Fehlende Rückmeldung und 
geringe Sichtbarkeit im Team 
schwächen das Selbstvertrauen.

•Empowerment durch 
Anerkennung, Beteiligung und 
gezielte Begleitung ist 
entscheidend.

•Simulationstrainings stärken 
Selbstwahrnehmung, 
Handlungskompetenz und 
interkulturelle Kommunikation.

Gemeinsamkeiten

•Gemeinsame berufliche Ziele 
und ethische Grundhaltungen 
verbinden Pflegekräfte weltweit.

•Ähnliche Herausforderungen im 
Arbeitsalltag schaffen 
Zusammengehörigkeit.

•Austausch über persönliche 
Erfahrungen fördert Empathie 
und gegenseitiges Verständnis.

•Der Fokus auf Gemeinsamkeiten 
stärkt das Teamgefühl und 
erleichtert die Integration.

•Perspektivwechsel hilft, 
Bedürfnisse in neuen 
Umgebungen zu reflektieren.

INsTeam1 - Innovativ

 Berufliche Qualifizierung 
für ausländische 
Pflegekräfte

 Umfang 76 UE

INsTeam 2 - International

 Umgang mit 
Kommunikationsbarrieren 
im beruflichen Kontext

 Umfang 24 UE

INsTeam 3 - Integrativ

 Kultursensibilität in 
internationalen 
Pflegeteams

 Umfang 24 UE
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Impressionen aus INsTeam  

Projektteam: 

Prof. Dr. Michael Boßle, Projektleitung 

Tanja Jänicke-Stöger, Projektkoordinatorin 

Laura Schümann, wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Katja Marggraff, pädagogische Projektmitarbeiterin  
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2.8 New Care Mobil 
Das innovative und mobile Tiny House für alters- und pflegegerechtes Wohnen 

 

Übersicht 

 Fördergeber:    Bayerischer Landtag 

 Projektlaufzeit:   01.10.2024 – 31.12.2025  

 Projektmitarbeiter GC: Prof. Dr. Kunhardt, Nicole Graf, Markus Hackl, Stefan Lindner 

 Gesamtprojektsumme:  ca. 490.000 € 
 

 
Projektbeschreibung 

Das New Care Mobil ist eine transportable und barrierefreie Wohnlösung, die speziell auf die 

Bedürfnisse älterer bzw. hilfe- und pflegebedürftiger Menschen zugeschnitten ist. Mit einer Größe von 

drei auf neun Metern und ausgestattet mit analogen und digitalen Pflegetechnologien kann es zum 

Beispiel im eigenen Garten platziert und so ein Wohnort nah bei der Familie geschaffen werden, der 

gleichzeitig die Privatsphäre und Eigenständigkeit sowohl der Pflegebedürftigen als auch der 

Angehörigen erhält. Ziel ist es, eine hohe Lebensqualität im Alter oder bei Hilfe- und 

Pflegebedürftigkeit zu gewährleisten. Durch die barrierefreie Bauweise, kurze Wege und den Einsatz 

alltagserleichternder Geräte und Technologien soll ein selbstbestimmtes Leben so lange wie möglich 

gewährleistet werden.  

 

Mit den mobilen Wohnmodulen könnten außerdem Quartierslösungen geschaffen und Kommunen 

dadurch in der Daseinsvorsorge unterstützt werden. Die einzelnen Wohnmodule können flexibel 

zusammengestellt und kombiniert werden. 

 

Als mobiler Erlebnisraum war das New Care Mobil von Mai bis November 2025 an elf 

unterschiedlichen Orten in Ober- und Niederbayern sowie der Oberpfalz aufgestellt und war dort für 

die interessierte Öffentlichkeit sowie Fachpersonen aus dem Gesundheits- und Pflegebereich 

zugänglich. Das Ziel der Roadshow war es, die vielfältigen Möglichkeiten analoger und digitaler 

Pflegehilfsmittel sowie neuer Wohn- und Versorgungsmöglichkeiten bei Hilfe- und Pflegebedürftigkeit 

bekannter zu machen. Außerdem sollte das New Care Mobil dazu beitragen, den Menschen die 

Berührungsangst vor einem Technikeinsatz in der Pflege zu nehmen und die Akzeptanz für heute 

bereits verfügbare Lösungen zu steigern. 

 

Im Laufe der Roadshow wurde das New Care Mobil von insgesamt 3.665 Besucherinnen und 

Besuchern an den folgenden Orten besichtigt: Bad Kötzting, Eggenfelden, Furth bei Landshut, 
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Ingolstadt, Hallbergmoos, Deggendorf (Stadtplatz), Waldsassen, Lappersdorf, Regensburg, Erlangen 

und abschießend noch einmal Deggendorf (BRK-Landesversammlung). 

 

Die Roadshow gab dem Projektteam die Möglichkeit, sehr viele interessante Gespräche mit wertvollen 

Anregungen und Rückmeldungen zum New Care Mobil zu führen. Anhand eines Fragebogens zum New 

Care Mobil, der von 420 Besuchenden ausgefüllt wurde, fand zudem eine wissenschaftliche Begleitung 

statt, um Chancen und Potentiale sowie Aspekte der Akzeptanz zu untersuchen.  

 

    

   
Impressionen Roadshow New Care Mobil 
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2.9 HealthLab 
Erlebnisraum Pflege 

 

Das HealthLab – Erlebnisraum Pflege, das am 03.05.2024 durch Pflege- und Gesundheitsministerin 

Judith Gerlach feierlich eröffnet wurde, konnte trotz der Ende 2024 auslaufenden Förderung 

erfreulicherweise auch 2025 am Gesundheitscampus weiterbetrieben werden.  

 

Im HealthLab sind innovative digitale und analoge Pflegetechnologien zu finden, die den Arbeitsalltag 

von Pflegekräften erleichtern und die Lebenswelt zu Pflegender bereichern können. Nach dem Motto 

„Erleben – Verstehen – Trainieren“ können Besucherinnen und Besucher die Technologien selbst 

ausprobieren – von Exoskeletten über Robotik bis hin zu Smart-Home-Lösungen. Ziel ist es, 

Berührungsängste abzubauen, digitale Kompetenzen zu fördern und die Akzeptanz neuer 

Technologien im Pflegebereich zu stärken.  

 

Im Jahr 2025 haben bis zum 01.12. bereits 320 Personen das HealthLab besucht, vor allem 

Pflege(fach)kräfte und (Pflege-)Schülerinnen und Schüler. Weitere Besuchergruppen sind 

angekündigt, sodass mit einem kontinuierlichen Interesse gerechnet werden kann. Aufgrund des 

anhaltenden Interesses wird der Gesundheitscampus das HealthLab auch im Jahr 2026 

weiterbetreiben und allen Interessierten für eine Führung oder einen Workshop offenstehen. Mit dem 

Sozialroboter Navel wird ab dem kommenden Jahr außerdem ein zusätzliches Highlight im Bereich 

Robotik einziehen.  

  

Darüber hinaus wurde 2025 ein Leihmodell für ausgewählte mobile Technologien entwickelt, das es 

Privatpersonen ermöglicht, diese kostenlos auszuleihen und unter realen Bedingungen zu testen. Die 

Ausleihe erfolgt in enger Abstimmung mit dem Projektteam und wird durch eine begleitende 

Evaluation unterstützt. 
 

  

Technologien im HealthLab 



 

24 
 

2.10 Akademisierung der Gesundheitsfachberufe 
 

Der Gesundheitscampus beteiligte sich auch im Jahr 2025 erfolgreich an der Akademisierung der 

Gesundheitsfachberufe in Deutschland. So wurden zum Wintersemester 2025/2026 erstmalig 

Studierende des Bachelorstudiengangs Ergotherapie willkommen geheißen. Mit der erfolgreichen 

Etablierung des Studiengangs setzt die THD Maßstäbe in ganz Bayern, ist es doch der erste 

Bachelorstudiengang an einer staatlichen Hochschule im Freistaat, der ohne Studiengebühren 

absolviert werden kann. Damit trägt der Studiengang zur notwendigen Professionalisierung und 

Akademisierung der Ergotherapie entscheidend bei.  

 

Akademisch ausgebildete Ergotherapeutinnen und -therapeuten sind besser auf die zukünftigen 

Anforderungen in einem sich stark verändernden Gesundheitssystem vorbereitet, da sie nicht nur 

über fundiertes Fachwissen, sondern auch verstärkt über Kompetenzen in interdisziplinärer 

Zusammenarbeit und Digitalisierung verfügen. Gerade die fortschreitende Digitalisierung des 

Gesundheitswesens bietet neue Chancen, die Versorgung effizienter zu gestalten, erfordert jedoch ein 

hohes Maß an technologischem Verständnis und Anpassungsfähigkeit – Fähigkeiten, die im Rahmen 

eines Hochschulstudiums vermittelt werden. Ergotherapeutinnen und -therapeuten mit 

wissenschaftlicher Ausbildung können zudem auf fundierte Forschungsergebnisse zurückgreifen, um 

ihre Behandlungen individuell auf die Patientinnen abzustimmen. Dies erhöht nicht nur die 

Wirksamkeit der Therapien, sondern auch die Patientensicherheit und -zufriedenheit. Gleichzeitig 

wird die Ergotherapie durch ein Studium attraktiver für junge Menschen, da es neue Perspektiven für 

eine langfristige und erfüllende berufliche Karriere bietet, einschließlich Spezialisierungsmöglichkeiten 

und akademischer Forschung. Die Akademisierung der Ergotherapie stärkt somit die Position der 

Berufsgruppe in einem sich wandelnden Gesundheitssystem und trägt langfristig zur Sicherstellung 

einer qualitativ hochwertigen, patientenzentrierten Versorgung bei. 

Darüber hinaus engagieren sich die Mitarbeitenden des Gesundheitscampus in verschiedenen 

weiteren Studiengängen der AGW. Sie übernehmen Lehre und Vorträge, organisieren im Rahmen der 

Projekte Veranstaltungen mit den Studierenden und betreuen Bachelorarbeiten zu aktuellen, 

gesundheitsrelevanten Themen. 
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3 Veranstaltungen 2025 
 

 

 

 

 

Veranstaltungen im Jahr 2025 

 

3.1 Verabschiedung Prof. Dr. Horst Kunhardt 
 

Am 9. Mai 2025 würdigte der Gesundheitscampus Bad Kötzting im Sinocur das langjährige Engagement 

von Prof. Dr. Horst Kunhardt, der als wissenschaftlicher Leiter den Campus seit seiner Gründung 2012 

maßgeblich geprägt und zum 01.10.2025 seinen Ruhestand angetreten hat. In einer feierlichen 

Veranstaltung mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft, Politik und Praxis wurde seine 

herausragende Arbeit für die Gesundheitsregion und die Entwicklung innovativer Bildungs- und 

Forschungsprojekte hervorgehoben. 

 

Prof. Kunhardt hat den Gesundheitscampus als Plattform für interdisziplinäre Zusammenarbeit, 

Gesundheitsförderung und regionale Vernetzung entscheidend mitgestaltet. Unter seiner Leitung 

entstanden zahlreiche Projekte, die den Wissenstransfer zwischen Hochschule, Praxis und 

Bevölkerung stärken. Die Veranstaltung war geprägt von Dankbarkeit, Wertschätzung und einem 

Ausblick auf neue Impulse, die den Gesundheitscampus weiterhin als Innovationsmotor für die Region 

positionieren sollen. 

 

 
Teilnehmende an der Verabschiedung von Prof. Dr. Horst Kunhardt im Sinocur 

Verabschiedung Prof. Dr. Horst Kunhardt Veranstalter 09. Mai 2025 

Healthcare Hackathon Bayern – Regensburg 2025 Challengegeber 15.-17. Mai 2025 

Donaufest Deggendorf Aussteller 17.-20. Juli 2025 

„Was Frauen bewegt“ – Frauengesundheitsaktion Mitveranstalter 10. Sept. – 01. Okt. 2025 

Trinationale Konferenz Mitveranstalter 21. Oktober 2025 

Meno-Frühstück Mitveranstalter 22. November 2025 
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3.2 Healthcare Hackathon Bayern – Regensburg 2025 
 

 
 

Die 2024 als Healthtech Challenge ins Leben gerufene Veranstaltung, bei der interdisziplinäre Teams 

Lösungen für Herausforderungen aus dem Gesundheitswesen entwickeln, wurde auch 2025 unter 

dem Namen Healthcare Hackathon vom 15. bis 17. Mai in Regensburg durchgeführt. Der 

Gesundheitscampus war als Challengegeber mit folgender Challenge dabei: Pedibus-App – 

Bewegungsapp für Grundschüler 

 

Hintergrund: Regelmäßige, ausreichende körperliche Bewegung ist ein zentraler Faktor für die 

Gesunderhaltung des Körpers. Sie erhält die Herz-Kreislauf-Gesundheit, unterstützt die körperliche 

und geistige Entwicklung sowie die schulische Leistungsfähigkeit und beugt Depressionen vor. Aktuelle 

Daten aus Deutschland zeigen, dass nur 25 – 50 % der Grundschulkinder die WHO-Empfehlungen zur 

körperlichen Aktivität erreichen. Eine einfache Möglichkeit, die Bewegungsroutine von Schulkindern 

im Alltag verlässlich zu erhöhen, besteht darin, den Schulweg zu Fuß zurückzulegen, statt mit dem 

Auto gefahren zu werden. Neben der Gesundheitsförderung hat diese Maßnahme weitere wertvolle 

Co-Benefits wie weniger Verkehr morgens und mittags auf den Zubringerstraßen zu den Schulen und 

weniger Belastung der Umwelt durch Autofahrten. 

 

Ziel der Challenge: Entwicklung einer Pedibus-App, die Eltern, Schulen und Gemeinden bei der 

Organisation eines sicheren, gemeinsamen Schulweges von Grundschulkindern unterstützt.  

 

Kern-Features: 

 Automatische Bildung von Pedibus-Gruppen von vier bis acht Kindern auf Grundlage ihres 

Wohnortes mit Ausweisung des best-geeigneten Schulweges (Gewichtung der Optionen 

Weglänge, Verkehrssicherheit, verkehrsberuhigte Wege, …) 

 Organisation der Begleitpersonen (alle Eltern sollen gleichmäßig zum Einsatz kommen) auf 

Basis der von den Eltern angegebenen Zeit-/Einsatzmöglichkeiten (abhängig von 

Berufstätigkeit, Geschwisterkindern, ...) mit maximaler Transparenz (wer geht wann mit)  

 Bei Bedarf automatische Benachrichtigung der Eltern über den Ankunftsstatus ihrer Kinder in 

der Schule  
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Funktionen und Gamification-Elemente zur Motivation der Kinder: 

 Punkte- und Abzeichensystem: Kinder erhalten Punkte für zurückgelegte Schulwege und 

können Abzeichen für bestimmte Leistungen erhalten. 

 Schul- oder klassenübergreifende Wettbewerbe: Schulen/Klassen können gegeneinander 

antreten und durch gemeinsam zurückgelegte Kilometer Ranglistenplätze erreichen. 

 Gruppenbonus: Mehr Kinder in einer Gruppe bedeuten zusätzliche Punkte und fördern das 

Gemeinschaftsgefühl. 

 Bewegungsziele: Kinder können ihre Fortschritte verfolgen und persönliche Bewegungsziele 

setzen. 

 Kinder, die nicht zur Schule gehen können, können durch andere Gesundheitsaktivitäten 

(Bewegung, Ernährung) Punkte erhalten und somit trotzdem teilnehmen. 

 

Funktionen zur Motivation der Eltern, sich im Pedibus zu engagieren: 

 Benachrichtigung über den Aktivitätslevel der Kinder (z.B. wie viel Prozent der WHO-

Empfehlung wurden erreicht) 

 CO2-Einsparung: Die App berechnet die durch das Gehen und damit Nicht-Autofahren 

eingesparte CO2-Menge (Förderung des Umweltbewusstseins und Ausweisung des Co-

Benefits als zusätzliche Motivation) 

 

Der Nutzen: Die Pedibus-App strukturiert und erleichtert den Schulweg zu Fuß, fördert Bewegung und 

stärkt das Umweltbewusstsein. Durch spielerische Anreize und eine transparente Organisation 

entsteht eine sichere und gemeinschaftliche Schulwegkultur. 

 

 

Impressionen Healthcare Hackathon 
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3.3 Donaufest Deggendorf 
 

2025 beteiligte sich die THD mit Technik und Wissenschaft zum Anfassen in einem knallroten 

Doppeldeckerbus erstmals aktiv beim jährlich stattfindenden Deggendorfer Donaufest. Der 

Gesundheitscampus Bad Kötzting präsentierte dabei an einem Tag im Rahmen technischer 

Unterstützungssysteme diverse passive Exoskelette. Besucherinnen und Besucher hatten die 

Gelegenheit, diese Systeme selbst zu testen und hautnah zu erfahren, wie körperlich anspruchsvolle 

Arbeiten durch innovative Technologien erleichtert werden können. 

 

Darüber hinaus wurden über die vier Tage verteilt vielfältige weitere Forschungsfelder vorgestellt, die 

eindrucksvoll zeigten, wie anwendungsnahe Forschung an der THD zur Lösung aktueller 

gesellschaftlicher Herausforderungen beiträgt – von Drohnen im Wald- und Klimaschutz über 

nachhaltige Produktentwicklung und Recyclingtechnologien bis hin zu virtuellen Lernumgebungen und 

3D-Druck-Verfahren.  
 

 

THD-Doppeldeckerbus beim Donaufest Deggendorf 

 

3.4 „Was Frauen bewegt“ - Frauengesundheitsaktion 
 

Vom 10. September bis 01. Oktober 2025 fand in der Alten Metzgerei in Bad Kötzting eine 

inspirierende Veranstaltungsreihe unter dem Motto „Von Frauen für Frauen“ statt. Die Reihe bot ein 

vielfältiges Programm mit Vorträgen, Workshops und Diskussionsrunden zu Themen wie Gesundheit, 

Selbstfürsorge, berufliche Perspektiven und persönliche Entwicklung. Organisiert wurde die 

Veranstaltungsreihe von der Gesundheitsregion plus Cham, dem Gesundheitscampus Bad Kötzting 

sowie der Gesundheitsbotschafterin von Bad Kötzting, Carola Höcherl-Neubauer.  

 

Ziel der Frauengesundheitsaktion war es, Frauen in der Region zu stärken, den Austausch zu fördern 

und praxisnahe Impulse für ein gesundes und selbstbestimmtes Leben zu geben. Expertinnen aus 

Medizin, Psychologie und Coaching sowie engagierte Unternehmerinnen teilten ihr Wissen und ihre 
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Erfahrungen. Ergänzt wurde das Programm durch praktische Einheiten, die den Teilnehmerinnen 

alltagstaugliche Tipps für Selbstfürsorge und Stressbewältigung vermittelten. Damit setzte die 

Veranstaltungsreihe auch ein starkes Zeichen für die Bedeutung von Gesundheitsbildung und 

Empowerment im ländlichen Raum. Die positive Resonanz und die hohe Beteiligung – über 100 

Teilnehmerinnen besuchten die insgesamt vier Veranstaltungen – unterstreichen die Bedeutung 

solcher Angebote für die Vernetzung und Unterstützung von Frauen im ländlichen Raum. 

 

  

3.5 Trinationale Konferenz 
 Innovative Versorgungsstrukturen – nachhaltige Konzepte für psychische Gesundheit  

 im ländlichen Raum 

 

Am 21. Oktober fand an der Fakultät Angewandte Gesundheitswissenschaften (AGW) der THD die 

trinational ausgerichtete Konferenz „Innovative Versorgungsstrukturen – nachhaltige Konzepte für 

psychische Gesundheit im ländlichen Raum“ statt. Organisiert wurde die Veranstaltung gemeinsam 

von der Europaregion Donau-Moldau (EDM) und vom Gesundheitscampus Bad Kötzting. 

Teilnehmende und Referierende aus Bayern, Österreich und Tschechien befassten sich mit den Fragen, 

wie psychische Gesundheit und Wohlbefinden im ländlichen Raum langfristig gestärkt werden können 

und welche Versorgungsmodelle und digitalen Lösungen dazu beitragen, Prävention und Behandlung 

zu verbessern. 

 

Neben einem Impulsvortrag zu den in Zukunft benötigten Kompetenzen in Gesundheitsberufen, um 

psychische Gesundheit und Lebensstilfaktoren stärker miteinander zu verknüpfen, teilten Fachleute 

aus allen drei Ländern aktuelle Einblicke in die Herausforderungen und Chancen der Suizidprävention 

in Bayern, Österreich und Tschechien. In einer Diskussionsrunde zu den aktuellen Herausforderungen 

in der psychischen Gesundheitsversorgung in der Europaregion Donau-Moldau – Fachkräftemangel 

und die spezifischen Herausforderungen in ländlichen Regionen – wurden als mögliche 

Lösungsansätze insbesondere die Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen, der Ausbau 

niedrigschwelliger und gemeindebasierter Unterstützungsangebote, die verstärkte Nutzung digitaler 

Versorgungsformate sowie interprofessionelle Zugänge hervorgehoben. Weitere Punkte der 

Konferenz waren Fördermöglichkeiten und Vernetzungsinitiativen sowie die Vorstellung innovativer 

Projekte und Initiativen.  

 

Mit der Konferenz setzten die Europaregion Donau-Moldau und die THD ein starkes Zeichen für 

interdisziplinäre und europäische Zusammenarbeit im Gesundheitsbereich.  Die Veranstaltung fand 

im Rahmen des Projekts „Perspektive GrenzenLos“ statt und wurde durch das Bayerische 

Staatsministerium für Wirtschaft, Energie und Landesentwicklung gefördert. 
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Teilnehmende der Trinationalen Konferenz 

 

3.6  Meno-Frühstück 
 

Am 22. November 2025 fand in der Alten Metzgerei in Bad Kötzting das erste Meno-Frühstück statt. 

Die Veranstaltung richtete sich an Frauen in den Wechseljahren und bot einen geschützten Rahmen 

für Information, Austausch und persönliche Fragen rund um das Thema Menopause. Veranstaltet 

wurde das Meno-Frühstück als Ergänzung zur erfolgreichen Frauengesundheitsaktion „Was Frauen 

bewegt der Gesundheitsregion plus Cham, dem Gesundheitscampus Bad Kötzting sowie der 

Gesundheitsbotschafterin von Bad Kötzting, Carola Höcherl-Neubauer. 

 

Bei einem gemeinsamen Frühstück konnten die Teilnehmerinnen in entspannter Atmosphäre mit 

Expertinnen ins Gespräch kommen. Im Mittelpunkt standen Themen wie körperliche und psychische 

Veränderungen in den Wechseljahren, Ernährung und Bewegung, sowie medizinische und 

naturheilkundliche Möglichkeiten zur Linderung von Beschwerden. Die Referentin und Frauenärztin 

Frau Dr. Bornhaupt gab praxisnahe Tipps und beantwortete individuelle Fragen, wodurch ein offener 

Dialog entstand. 

Das Meno-Frühstück trug dazu bei, Tabus zu brechen, Wissen zu vermitteln und Frauen in dieser 

Lebensphase zu stärken. Die positive Resonanz zeigt, wie wichtig niedrigschwellige Angebote für 

Gesundheitsbildung und Selbstfürsorge sind. 
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4  Ausblick – Projekte, Termine und Veranstaltungen für 2026 
 

Mission KinderStadt: Projekt zur Förderung von Gesundheits- und 
demokratischer Bildung von Grundschulkindern, gefördert durch die Stiftung 
Kinderförderung von Playmobil 

Projektlaufzeit 
01.01.2026 – 
31.12.2027 

BLENDED INTENSIVE PROGRAMME (BIP) 
Building Roles and Interprofessional  
Communication (BRIC-BIP) 

09.-13.02.2026  
Linz, Österreich 

Winter School zum Thema “Herausforderungen & Innovationen in der 
Gesundheitsversorgung“ 

09.-13.03.2026, 
Deggendorf 

Webinar DigiCare4CE Juni 2026 

Dreiländer-Konferenz zum Thema Pflege & Digitalisierung, in Kooperation mit 
der Europaregion Donau-Moldau 

Oktober/November 
2026 

HealthLab: Führungen & Workshops fortlaufend 

INsTeam: Kursangebot INsTEam 1, 2, 3 sowie Netzwerktreffen fortlaufend 
 

Ausblick auf bereits bewilligte Projekte, geplante Veranstaltungen und Termine für 2026 

 

5 Publikationen 2025 
 

Jänicke-Stöger Tanja, Schümann Laura, Marggraff Katja, Bossle Michael (2025). INsTeam – Internationalität 

in Pflegeteams nutzen und gestalten. Workshop beim Lernwelten-Kongress 2025. Basel. 24. – 26.09.2025 

Lichtenauer Norbert (2025). Schöne digitale Welt mit HELP–TEL - Handlungsempfehlungen für Ergotherapie, 

Logopädie, Physiotherapie und Pflege im Bereich von Teletherapie / Telepflege - Eine Mixed Methods 

Untersuchung mit Expert*innen und Patient*innen. Vortrag auf dem Jahreskongress des Deutschen Verbands 

Ergotherapie (DVE). Würzburg. 15.-17.05.2025 

Lichtenauer Norbert (2025). Dissemination von Open Data - Erfahrungen zur Anonymisierung und 

Weiterverwendung von personenbezogenen Daten - qualitative Ergebnisse einer Expertenbefragung im 

Projekt EAsyAnon. Vortrag auf dem Jahreskongress des Netzwerks Evidenzbasierte Medizin (EBM) e.V. 

Freiburg. 26.-28.03.2025 

Lichtenauer Norbert, Guggumos J., Kampmann M., Kis J., Laumer F., März E., Wahl Florian, Wilhelm 

Sebastian (2025). Expert Experiences in Anonymizing Personal Data and Its Use as Open Data: Qualitative 

Insights. In: Data (7), 105. DOI: 10.3390/data10070105  

Schmidbauer Lukas, Sommer Domenic, Lichtenauer Norbert (2025). Schöne neue Arbeitswelt – Exoskelette 

im Gesundheitswesen. In: Knappertsbusch I., Gilsa L. (Hg.): New Work und Arbeitsschutz. Wiesbaden: Springer 

Fachmedien Wiesbaden 149-157. DOI: 10.1007/978-3-658-45837-9_18  

Schümann Laura, Bossle Michael, Jänicke-Stöger Tanja, Marggraff Katja (2025). Innovativ + International + 

Integrativ = INsTeam. Innovative berufliche Qualifizierung zur Integration von ausländischen Pflegekräften 

und der Entwicklung von internationalen Pflegeteams. In: Dr. med Mabuse 2/2025 
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Pressemitteilung 

  

27.10.2025 | Deggendorf 

  

Psychische Gesundheit im ländlichen Raum: 

Bei trinationaler Konferenz in Deggendorf werden innovative Konzepte vorgestellt 

  

Wie können psychische Gesundheit und Wohlbefinden im ländlichen Raum langfristig gestärkt werden? Welche 

Versorgungsmodelle und digitalen Lösungen tragen dazu bei, Prävention und Behandlung zu verbessern? Mit diesen Fragen 

befasste sich am 21. Oktober die trinational ausgerichtete Konferenz „Innovative Versorgungsstrukturen – nachhaltige 

Konzepte für psychische Gesundheit im ländlichen Raum“, die an der Fakultät Angewandte Gesundheitswissenschaften 

(AGW) der Technischen Hochschule Deggendorf (THD) stattfand. Organisiert wurde die Veranstaltung gemeinsam von der 

Europaregion Donau-Moldau (EDM) und vom Gesundheitscampus Bad Kötzting der THD. 

Kathrin Martin, operative Leiterin des Gesundheitscampus, und Vendula Maihorn, Projektmanagerin der EDM, hießen 

zunächst die zahlreichen Gäste aus Bayern, Österreich und Tschechien willkommen. Anschließend sprachen Prof. Dr. Susanne 

Heininger, Prodekanin der Fakultät AGW, sowie Renate Wasmeier, Bezirksrätin des Bezirks Niederbayern, Grußworte. 

In einem Impulsvortrag zeigte THD-Professor Dr. med. Michael Frey, Leiter des Kompetenzzentrums für Lebensstil-Medizin 

und Naturheilverfahren, auf, welche Kompetenzen Gesundheitsberufe künftig benötigen, um psychische Gesundheit und 

Lebensstilfaktoren stärker miteinander zu verknüpfen. Aktuelle Einblicke in die Praxis boten anschließend Prof. Dr. Johannes 

Hamann (Bezirksklinikum Mainkofen), Mgr. Eva Tušková, Ph.D. (Nationales Institut für Seelische Gesundheit, Prag) und Mag.a 

Anita Pašalić, MA (pro mente Niederösterreich) in ihrem Bericht über die Herausforderungen und Chancen der 

Suizidprävention in Bayern, Österreich und Tschechien. 

In einer Diskussionsrunde wurden anschließend die aktuellen Herausforderungen in der psychischen Gesundheitsversorgung 

in der Europaregion Donau-Moldau erörtert – mit Fachleuten aus allen drei Ländern. Dabei standen insbesondere der 

Fachkräftemangel sowie die spezifischen Herausforderungen in ländlichen Regionen im Fokus. Als mögliche Lösungsansätze 

wurden insbesondere die Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen, der Ausbau niedrigschwelliger und 

gemeindebasierter Unterstützungsangebote, die verstärkte Nutzung digitaler Versorgungsformate sowie interprofessionelle 

Zugänge hervorgehoben. 

Nach der Mittagspause gaben mehrere Studierende des THD-Masterstudiengangs Psychische Gesundheit Einblicke in die 

Studieninhalte und schilderten ihre persönliche Motivation, warum sie sich für dieses zukunftsorientierte Programm 

entschieden haben. 

Danach standen Fördermöglichkeiten und Vernetzungsinitiativen im Mittelpunkt: Expertinnen und Experten von Bayern 

Innovativ, der EUREGIO Bayerischer Wald – Böhmerwald – Unterer Inn, dem Beratungsbüro Niederbayern und weiteren 

Institutionen stellten aktuelle Programme und Angebote vor. Im Anschluss präsentierten Vertreterinnen und Vertreter aus 

Forschung und Praxis eine breite Palette innovativer Projekte – von digitalen Gesundheitsanwendungen (DiGAs) über die 

großen EU-Projekte EU-Promens und JA ImpleMENTAL bis hin zu Instahelp, einem Online-Beratungsangebot. Auch weitere 

Initiativen wie Fokus Vysočina und pro mente Austria stellten ihre Arbeit vor. 

„Wir freuen uns sehr, dass die Europaregion Donau-Moldau und die THD mit der Konferenz ein starkes Zeichen für 

interdisziplinäre und europäische Zusammenarbeit im Gesundheitsbereich setzen konnten – mit dem Ziel, neue Wege für 

Prävention, Versorgung und psychische Gesundheit im ländlichen Raum aufzuzeigen,“ betonte Prof. Dr. med. Michael Frey. 

Vendula Maihorn, Projektmanagerin der EDM, ergänzte, dass die große Zahl an Teilnehmenden und Referierenden zeige, wie 

aktuell das Thema psychische Gesundheit sei. Gleichzeitig wurde großes Interesse und Potenzial für eine verstärkte 

internationale Zusammenarbeit deutlich. 

Die Veranstaltung fand im Rahmen des Projekts „Perspektive GrenzenLos“ statt und wird durch das Bayerische 

Staatsministerium für Wirtschaft, Energie und Landesentwicklung gefördert. 
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Bild (Europaregion Donau-Moldau (EDM)): Rund 60 Fachakteure aus Deutschland, Tschechien und Österreich tauschten 

sich in Deggendorf bei der grenzüberschreitenden Konferenz über psychische Gesundheit aus. 

      29 27.10.2025, Pressemitteilung THD, Trinationale Gesundheitskonferenz 
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